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Das Festivalprogramm ist online! 
KINO ASYL wächst weiter - nach dem großen Jubiläumserfolg im letzten Jahr geht das Festival 
mit neuen Filmblöcken und Themen in die nächste Runde. Auch in diesem Jahr präsentieren 
junge Menschen mit Fluchterfahrung ausgewählte Filme aus ihren Heimatländern.   

Die diesjährigen Kurator*innen haben sich für 21 Filme aus 10 Ländern entschieden, die 
unterschiedlicher nicht sein könnten und sonst auf deutschen Leinwänden kaum zu sehen sind.    

Die feierliche Eröffnung findet am 22. November ab 19 Uhr im Werkraum der Münchner 
Kammerspiele statt.  
Tickets gibt’s kostenfrei hier. 

 
Alle Filme erzählen auf ihre Weise kraftvolle 
Geschichten aus vielfältigen Perspektiven. Zum 
Beispiel zeigt Kuratorin Lou am Eröffnungsabend 
„Unsere Erinnerungen“, einen authentischen 
Film über syrische Kultur und Traditionen. Er 
richtet den Blick von im Exil lebenden Menschen 
auf ihre Lieder, Rezepte und Bräuche, die in einer 
fremden Umgebung Raum für Verbindung 
schaffen.  
 
 
 
Am 26. November präsentieren Masume und 
Habibe im GasteigHP8 den Film „Fragments”. 
Dieser thematisiert die drohende Abschiebung 
von Issa, einem Geflüchteten aus Sierra Leone 
und zeigt, was die Abschiebung in ihm auslöst 
und welche Teile er von sich in Deutschland 
zurücklassen muss. Ein eindrucksvolles Portrait 
über die Angst von Betroffenen. 
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Zohra zeigt den Film "In the land of brothers” 
am 27. November in der HFF. Drei afghanische 
Personen versuchen im Iran ein neues Leben 
aufzubauen. Der Film macht deutlich, wie 
fehlende Aufenthaltsrechte, Ausbeutung und die 
ständige Angst vor Abschiebung das Ankommen 
erschweren und wie tief Ungleichbehandlung in 
gesellschaftlichen Strukturen verankert ist. 
 

 

Das vollständige Programm findet ihr ab sofort unter www.kinoasyl.de – inklusive 
Beschreibungen aller Filme und einer Teamseite mit allen Kurator*innen.  

Alle Veranstaltungen von KINO ASYL sind kostenfrei, Spenden sind willkommen!   

Über Multiplikatoren und Presseartikel freuen wir uns sehr.  

 
 
Das 11. KINO ASYL Filmfestival vom 22.-28.11.2025 wird organisiert und veranstaltet durch 
das Medienzentrum München des JFF in Kooperation mit der Refugio Kunstwerkstat. 
Das Projekt arbeitet im Auftrag des Kulturreferats der LHM sowie der Filmstadt München. 
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